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Lemberger Zeitung. 


2. Mai 1864. 


(724) Kundmachung (2) 
Ess cen 95 


* 
wegen Hinausgabe neuer Banknoten zu 
mit dem Datum vom 45. Jänner 1868. 


Nr. 20923. Am 2. Mai 1864 wird in Wien und ſofort auch 
bei den Filial-Kaſſen der Bank mit der Hinausgabe neuer Banknoten 
zu 10 fl. mit dem Datum vom 15. Jänner 1863 begonnen. 

Die Beſchreibung dieſer neuen Banknoten wird abgeſondert ver— 
öffentlicht. 

„Die jetzt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 10 fl. öſterr. 
Währung mit dem Datum vom 1. Jänner 1858 werden einberufen 
und eingezogen. 

„Die hohe Staatsverhaltung hat dießfalls im Einvernehmen mit 
der Bank Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Die jetzt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 10 fl. öſterr. 
Währung ddto. 1. Jänner 1858 werden bei ſämmtlichen Bank— 
Kaſſen bis 30. April 1865 im Wege der Zahlung und bezie— 

£ hungsweiſe der Verwechslung angenommen. 

2) Vom 1. Mai 1865 bis 30. September 1865 werden die zur 
Einziehung beſtimmten Banknoten zu 2% fl. öſterr. Währung, 

Adto. 1. Jänner 1858, nur bei den Bank-Kaſſen in Wien an: 
genommen. 

3) Vom 1. Oktober 1865 angefangen iſt ſich wegen Umtauſches dieſer 
Banknoten ſchriftlich an die Bank-Direkzion in Wien zu wenden. 

„Vom 1. Oktober 1871 angefangen iſt die Bank nicht mehr ver— 
pflichtet (F. 19 der Statuten vom Jahre 1863), die zur Einziehung 
beſtimmten Banknoten zu 40 fl. öſterr. Währung, dato. 1. Jäuner 
858, einzulöſen oder umzuwechſeln. 

Wien, am 7. April 1864. 


10 fl. 


Pipitz. 
Bank-Gouverneur. 
Nuten. 
Bank- Direktor. 
Beſchreibung der Noten der priv. öſterr. National-Bank 
zu „Zehn Gulden“ ddto. 15. Jänner 4863. 


Das Papier iſt weiß, von eigenthümlicher Textur und unter— 
ſcheidet ſich durch beſondere Feſtigkeit von anderen Papiergattungen. 
Es enthält lichte Waſſerzeichen, und zwar: Am oberen Theile ver— 
ſchlungene Arabesken, deren Ausläufer ſich links und rechts herabzie— 
hen. In der Mitte der Arabesken iſt das Wort „Zehn“ in großer 
gothiſcher Schrift, und an beiden Seiten die Zahl „10“ in Ziffern 
angebracht. Am untern Theile der Note, zwiſchen den Ausläufern 
der Arabesken iſt das Wort „Gulden“ ebenfalls in großer gothiſcher 
Schrift erſichtlich. 

Der Druck iſt ſchwarz, ſtellenweiſe mit einem grünen Ueberdrucke. 
Dien oberen Theil der Note bildet eine Einfaſſung von Baum— 
aſten, mit Arabesken umſchlungen. In der Mitte des oberen Theiles 
iſt der kaiſerliche Adler mit dem Wappenſchilde, und unmittelbar dar— 
unter ſteht der Nennwerth der Note: „Zehn Gulden“ in großer alt— 
gothiſcher Schrift, und der Text: „Die privilegirte öſterreichiſche Nas 
»tional⸗Bank bezahlt dem Ueberbringer gegen dieſe Anweiſung Zehn 
Gulden Silbermünze öſterreichiſcher Währung“ in kleiner liegender 
Fraktur⸗Schrift, bei welchem jedoch die Worte: „Zehn Gulden“ aus 
großen Buchſtaben (Verſalien) zuſammengeſetzt ſind. Hierauf folgt die 
Firma: „Für die priv. öſterreichiſche National-Bank“ in mittelgroßer 
Ehender Fraktur - Schrift. Unter der Firma links ſteht in Latein— 

ut: „Wien, den 15. Jänner 1863.“, rechts die Unterſchrift: 
81 Ferſtel Caſſendirector“. Zu beiden Seiten der Tertſchrift find 
le Platten-Nummer und der Platten-Buchſtabe. In den oberen 
den der Note befindet ſich auf beiden Seiten, in einer Umſchlin— 
gung von Arabesken, die Zahl „10“ in großen kantigen arabiſchen 
diele Zwischen dem kaiſerlichen Adler und der Zahl 10 iſt links 
ws 1 rün Note, rechts aber die Nummer in arabiſchen Ziffern, 
Sate 1 10 Farbe. Unter dieſer Zahl 10 ſind auf der linken 
Hanse othiſche von einer einfachen Linie eingerahmten Ovale in ganz 
reg dee 1 „heit die Worte: „Die Nachmachung und Verfäl⸗ 
ei 0 1 6 er privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank ausge— 
geſetbuches 55 e nach den Beſtimmungen des allgemeinen Straf- 
er. 180 be en mit ſchwerem Kerker bis zu zwanzigjäh— 
len Seite find ige tanslänglicher Dauer beſtraft.“, und auf der rech⸗ 
j ite find ebenfalls in ez ſolchen Ovale die Worte: „Zehn 
Gulden“ in zehn Sprachen der Königr iche und Länder der Mon le 
angebracht. er Königreich Länder der Monarchie 
1115 zn k „Hälſte der Rote iſt in drei allegoriſchen Bruft- 
bildern DIE WMehzucht, der Bergbau und der Ackerbau dargeſtellt. Der 
grüne Ueberdruck, welcher den Fuß der N oſchließt, enthält di 
A hn Gulden“, und lär er Note abſch ießt, en hä ie 
Worte: „Ze ' AUFE zu beiden Seiten in Arabesken 
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% 100. 


Dziennik urzedowy 


Gazety LWowskiej. 


2. Maja 186%. 


aus. Endlich verbindet ein grüner Ueberdrudf- Stempel, mit der vo 
mischen und arabiſchen Ziffer zehn, auf der rechten und der linken“ 
Seite, den oberen und den unteren Theil der Note. 

Wien, am 7. April 1864. 


(750) Edikt (2) 

Nr. 2973. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der durch Mayer Byk wider 
Leib Rappaport erſiegten Wechſelfumme von 30 fl. dit. W. ſammt 
6% vom 8. März 1863 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten von 11 fl. 71 kr. öſt. W. und der 
mit 10 fl. 36 kr. öſt. W. und 5 fl. 14 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe— 
kuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Leib Rap- 
paport im Laſtenſtande der, der Kreisel Rifka zw. N. und dem Isaak 
Weisvogel gehörigen Realitätshälfte sub Nr. 63 in Tarnepol ut dom. 
6. pag. 371. n. 13. on. intabulirten Forderung von 1600 fl. öſt. W. 
bewilligt und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, nämlich am 27. 
Mai, 23. Juni und 14. Juli 1864, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Der Ausrufspreis wird im Nominalbetrage von 1600 fl. 
beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium 10% des Aug: 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 160 fl. öſt. W. zu erlegen. 

3) Wird dieſe Summe am erſten und zweiten Termine nur um 
oder über den Ausrufspreis, am dritten Termine auch unter dem Aus— 
rufspreiſe, jedoch nur um eine zur Befriedigung ſämmtlicher, auf der 
zu veräußernden Summe hypothezirten Forderung hinreichenden Preis 
hintangegeben werden. 

4) Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, wie auch der Grund— 
buchsauszug der zu veräußernden Summe können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wovon alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 25. März 
1864, als dem Ausſtellungstage des Tabularextraktes an das Grund— 
buch gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Schmidt und mit: 
telſt Edikt verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 20. April 1864. 


Non fur 5 (2) 


der Gläubiger des Lemberger Buchdruckers und Buchhändlers 
Salamon Leib Flecker. 

Nro. 16383. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbe— 
wegliche Vermögen des Lemberger Buchdruckers und Buchhändlers 
Salamon Leib Flecker der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Natkis, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, bei 
dieſem k. k. Landesgerichte bis einſchließig Ende Juni 1864 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen, verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 7. Juli 1864 Nachmittags 4 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. April 1864. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 1737. Zur Beſetzung der beim Bezirksamte in Olesko und 
rückſichtlich in Rudki. Samborer Kreiſes, erledigten Bezirkskanzliſten— 
ſtelle wird hiemit der Konkurs bis 15. Mai l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Kompetenzgeſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden an das Olesker k. k. Bezirksamt 
einzubringen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, am 24. April 1864. 


1 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 19781. Zur Sicherftellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Straſſenbaubezirke Staremiasto, Samborer Kreiſes, für das Jahr 
1864, wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. 
Wegmetſterſchaft Starasol. a it: 
In der Reparatur der Hang» und Sprengbrüde Nr. 1 
im Fiskalpreiſe von 811 88 ½ 
1 Nr. 5 211 98 
2 der Jochbrücke Nr. 37 = 149 36 
Herſtellung der Straßengeländer 5 234 49½ 
B. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Turka. 
In der Reparatur der Jochbrücke Nr. 58 im Fiskalpreiſe von 809 


(746) 


[2 


40% 


„ Herſtellung der Straßengeländer 15 476 73 
Wegmeiſterſchaft Lopuszanka. 

In der Reparatur der Jochbrücke Nr. 90 im Fiskalpreiſe von 16 27°, 
In dem Neubau der Brücke Nr. 103 0 758 50½ 
In der Reparatur der Brücke Nr. 121 1 9 87 

5 = . Nr. 124 4 289 10 

5 1 N Nr. 133 5 70 7 
In dem Neubau des Kanals Nr. 64 5 285 — 

5 5 5 Nr. 79 1 487 12 

2 1 „ Nr. 80 5 421 93 

„ Reparatur der Brücke Nr. 82 9 83 38 

. 2 „ Nr. 95 5 312 33 

7 5 des Schlauches Nr. 118 „ 135 22 

„ Herſtelung der Straßengeländer E 1063 98% 


Wegmeiſterſchaft Staremiasto. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 179 im Fiskalpreife von 11 92 
34 


u 1 der Sattelbrücke Nr. 204 „ 4 17 

55 des Schlauches Nr. 171 „ 27 34 ½ 

1 b - Nr. 181 „ 26 31½ 

„ Herſtellung der Straßengeländer a 334 05 

2 5 der Straßenſchutzbauten 5 20 10 
Daher zuſammen 7390 54 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10 ti⸗ 
gen Vadium delegten Offerten längſtens bis inel. 18. Mai 1864 bei 
der Samborer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sta- 
remiastoer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. April 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19781. Dla zapewnienia restauracyi 
wym Staromiejskim, obwodu Samborskiego, w 
suje sie niniejszem konkurs za pomoca ofert, 
Potrzebnemi sa: 


A. Na goseineu Karpackim. 


w powiecie drogo- 
roku 1864, rozpi- 


Sekcya Starasol. tr. kr. 
Restauracya mostu wiszacego nr. 1 w cenie fiskalnej] 811 88% 
0 5 nr. 6 8 211 98 
5 mostu na palach nr. 37 95 149 36 
Wystawienie poreczy drogowych 95 234 49½ 
B. Na goscincu wegierskim Turka-Sambor. 
Sekeya Turka. 
Restauracya mostu na palach nr. 58 w cenie fiskalnej 809 40 ½ 
Wystawienie poręczy drogowych 15 476 73 


Sekeya Lopuszanka. 


Restauracya mestu na palach nr. 90 w cenie fiskalnej 16 27½ 
Wybudowanie mostu nr. 103 n 758 50'% 
Restauracya mostu nr. 121 ” 9 87 
7 N nr. 124 77 289 10 
= „ mr. 133 95 70 7 
Wybudowanie kanalu nr. 64 0 285 — 
50 „ ur. 79 5 487 12 
£ ur. 80 5 421 93 
Restauracya mostu nr. 82 1 83 38 
3 „ nr. 95 h 312 33 
I. » nr. 118 9 135 22 
Wystawienie poręczy drogowych 5 1063 98½ 
Sekeya Staremiasto. 
Restauracya mostu nr. 179 w cenie fiskalnej 11 92 
5 8 r. 264 5 344 17 
= kanalu nr. 171 5 27 34% 
5 „ vr. 181 5 26 31½ 
Wystawienie peręczy drogowych = 334 05 
Roboty ochronne 5 20 10 


Razem 7390 54 
wal. austr. 


Przedsiebiorey zechea swoje w 10% wadyum 
oferty wniesé najdalej do 18. maja b. r. do 
w Samborze. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne. a mianowi- 
eie te, tutejszem rozporzadzeniem z 13. ezerwea 1856 ]. 23821 
ogtoszone, moga byc u wyzwymienionej wiadzy obwodowej lub 
wurzedzie drogowym w Stareminiescie przejrzane. " 

PoZniej wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z e. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwöw dnia 21. kwietnia 1864. 


Kundmachung. (1) 
Nr. 20166. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
in Skoler Straßenbaubezirke für das Jahr 1864 wird hiemit die Of— 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 


zaopalrzone 
wladzy obwodowej 


(737 


Das Erforderniß befteht: „ 

In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 647 58½ 

„ Reparatur des Kanals Nr. 8 e 29 48 ½ 

1 i der Brücke Nr. 29 = 15 56 

5 5 des Kanals Nr. 40 10 67 42 

„ Herſtellung der Straßengeländer 8 425 60 

„ Straßenverbreitung 8 221 63 

„ Ergänzung der Teraßmauer — 432 45 

„ Reparatur des Kanals Nr. 47 „ 71 74 

0 " 8 Nr. 50 4 60 41 

1 2 der Brücke Nr. 69 = 35 89 

A „ des Schlauches Nr. 74 E 23 75 

b - . Nr. 16 5 17 65% 

a 0 : Ne. 18 19 61 

z ir der Brücke Nr. 112 8 28 501, 

2 E „ Nr. 114 z 34 31 

= : „ Nr. 116 . 12 10 

7 1 der Verſchallung an der 

Brücke 118 ö 22 28 

„ Herſtellung der Straßengeländer 1 88 75 

„ Reparatur der Brücke Nr. 136 i 54 91 

J 8 „ Nr. 143 5 34 01 

E 5 „ Nr. 154 l 492 30½ 

„ Herſtellung der Straßengeländer 5 103 45 


zuſammen 2939 41 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%: 
tigen Vadium belegten Offerten längſtens bis 18. Mat l. J. bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 12. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
fertsbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem 
Skoler Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. April 1864. 
Ogloszenie. 

Nr. 20166. Celem zapewnienia restauracyi w powiecie dro- 
gowym Skolskim wroku 1864 rozpisuje sie niniejszem konkurs za 
pomoca ofert. 


Potrzebnemi sa: ziv. kr. 
Wystawienie poręczy drogowych w cenie fiskalne 647 58", 
Restauracya kanalu nr. 8. 0 29 48 

5 mostu nr. 29. 0 15 56 

15 kanalu nr. 40. 5 67 42 
Wystawienie poreczy drogowych 5 425 60 
Rozszerzenie goscihca = 221 63 
Wykonczenie muru tarasowego 1 432 45 
Restauracya kanalu nr. 47. 5 2 ST 

” ” nr. 50. n 60 41 

= mostu nr. 69. 5 35 89 

= kanalu nr. 74. 15 2 

5 n Pr. 76. 55 17 65% 

5 „ nr. 78. 4 19 61 

85 mostu nr. 112. 5 28 50½ 

5 „ wr. 114. 5 34 31 

= „ ar. 116. 5 12 10 

5 poreczy mostu nr. 118. 9 22 28 
Wystawienie poreczy drogowych 5 88 75 
Restauracya mostu nr. 136 1 54 91 

5 ar: 143 5) 34 01 

2 nr. 154 7 492 30½ 
Wystawienie poreezy drogowych 7 103 4510. 

razem 2939 41 


Przedsiebiorey zechea swoje, W 10%iowe wadyun zaopatrzone 
oferty wniesé najdalej do 18. maja b. r. do Stryjskiej wladzy 
obwodowej. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne, Jako tez tu- 
tejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 1. 23821 ogtoszone, 
moga bye u wyzwymienionej wiadzy obwodowej w Stryju lub 
w urzedzie drogowym w Skolu przejrzane. 

Pözniej wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomosci. 

L e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 21. kwietnia 1864. 
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(754) Kundmachung. 8 


Nr. 8281. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
herſtellungen pro 1864 im Nadwornaer k. k. Straſſenbaubezirke wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 

A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. f k 
In dem Umbau der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 263 75 


In der Reparatur der Brücke Nr. 22 5 60 27 
n Herſtellung der Straßengeländer 5 87 41 
„ Reparatur der Brücke Nr. 31 0 593 42 
Be R „ 36 5 111 75 
„ Herſtellung der Straßengeländer 10 133 84 
. 5 des ÜUferſchutzwerkes 5 97 92 
1 ’ der Steinteraſſen und 
Banketaufholung 3 203 35 
" Reparatur der Brücke Nr. 62 1 16 85 
" 4 des Schlauches Nr. 58 „ 27 02 ½ 
u Herſtellung der Straßengeländer 5 125 01", 


zuſammen 1720 60 
B. Auf der Rozuiatower Verbindungsſtraße. 


In der Herſtellung der Erdarbeiten im Fiskalpreiſe von 195 ½ 
" 7 von Steinteraffen 5 19 48 
5 " von Steinteraſſen und 
Banketaufholung 0 291 17 
8 Reparatur der Brücke Nr. 2 0 215 04 
* U v u 23 „ 32 18 
N 8 1 „ 24 6 190 97' 
„ Herſtellung der Straßengeländer 5 456 30 
0 " der Straßenſchutzwerke N 35 85 
zufammen 1242 95 
C. Auf der Delatyner ungar. Hauptſtraße. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe von 86 83 
* u n " 8 7 34 53 
A 0 ; „ 39 N 16 05 
„ Herſtellung der Straſſengeländer J 162 15 
5 Reparatur der Brücke Nr. 42 0 41 12 
" 1 15 0 43 17 11 37 
g 5 6 „ 51 6 31 83 
„ „ 5 „ 53 1 71 01% 
F m „ 54 1 25 59 
f 15 1 „ 55 1 76 58 
0 1 „an " 153 71 
5 h des Schlauches Nr. 68 „ 44 25 
0 Herſtellung der Straßengeländer 0 305 92 
’ Reparatur der Brücke Nr. 91 10 19 06 ½ 
: 7 „ 92 N 19 061), 
K „ 0 „ 108 N 42 28½ 
[2 1 [2 109 u 24 331, 
£ u u m 112 fh 7 297 
2 . 10 " 118 ” 17 66 
; 7 1 „ 119 „ 6 54 5 
1 „ „ „ 168 „ 21 91˙ 
8 f „ 172 3 21 918, 
n „ „ 173 „ 25 29¼ 
8 Herſtellung der Straßengeländer 0 500 Aut! 
zuſammen 1766 37 


5 Daher in Sunme 4729 92 
Ofterr, Währung. 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Sen ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
EN. bedingniſſe können bei der k. k. Stanistawower Kreisbehörde 

Unt Nadwornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
109 Babfrnehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
% wadlum belegten Offerten längſtens bis 4. Mai 1864 bei der 
Wel e k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 
on der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20, April 1864. 


DbwiesZezenie. 

Nr. 8281. Dla zapewnienia 2ezwolonych robét konserwacyj- 
Pych w roku 1864 W Nadworniaüskim e. k. powiecie drogowym 
rozpisuje sie niniejszem konkurs 2a pomoca olert. 

Potrzebnemi sa: 


A. Na Karpackim goscineu. 21. c. 


P ie B a = 
Re ze mostu nr. 2 W cenie fiskalnej 263 75 
estauracya mostu nr. 22 


wo 5 60 27 
| Jstawienle poręczy drogowych 5 87 41 
testauracya mostu hr. 31 1 593 42 
Wyst Wienie . 5 0 
‚staw Poreezy drogowych 133 84 
Hoboty kolo Drzegen „ A 97 92 
re * 1 5 
ner kamiennych terasow 5 203 35 
Stauracya mostu nr. 62 09 16 85 
. kanalu nr. 58 5 27 02%, 
Kawienie poręczy drogowych 5 125 0179 
razam 1720 60 


B. Na trakeie potaczenia Rozniatowskim. 21. e. 

Roboty 2 ziemi w cenie fiskalnej 1 95 ½ 
Reparacya terasu kamiennego 19 48 
5 N 5 291 17 
Restauracya mostu nr. 2 m 215 04 
5 „ mr. 23 y 32 18 

55 „ nr. 24 90 190 97½ 
Postawienie poreczy drogowych 5 456 30 
Roboty ochronne kolo goscinca 5 35 85 


razem 1242 95 
C. Na goscincu Delatyüskim. 


Restauracya mosiu nr. 1 w cenie ſiskalnej 86 83 
55 » ur. 8 1 34 53 
— „ e n 16 05 
Poslawienie poreezy drogewyel 9 162 15 
Restauracya mostu nr. 42 5 41 12 
5 „ mr. 43 = 11 37 
71 „ mr. 51 15 31 83 
1 Ir, 5 = 71 01 
er „ wr. 44 2 25 7 
= „00.95 1 76 58 
8 „ ur. 57 5 153 71 
RB kanalu nr. 68 55 34 25 ½ 
Postawienie poreezy drogowych — 305 92 
Bestauracya mostu nr. 91 = 19 06% 
= 55 x 19 06%, 
1 „ nr. 108 5 42 281, 
x e > 24 28½ 
9 y nr. 112 5 7 49% 
„ * ur. 118 ” 17 66 
0 „ nr. 119 - 6 54 
. „ vr. 168 5 21 91½ 
5 „ ma 5 ai ee 
9 „ ur. 173 = 25 291,, 
Postawienie poreezy drogowych 5 500 44% 
razem 1766 37 


4729 92 


Razem w sumie 
wal. austryacka. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i speeyalne, jakotez i te, 
tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 r. J. 23821 oglo- 
szone, moga byé u wiadzy obwodowej w Stanislawowie lub w urze- 
dzie drogowym w Nadwornie przejrzane. 

Praedsiebiorey zechea swoje W 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wniese najdale)j do A. maja b. r. do wyzwymienioneſ wia- 
dzy obwodowe). 

Pozniej wniesione lub nie nalezyeie sporzadzone olerty nie 
beda uwzglednione. 

Ze. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 20. kwietnia 1864. 

(753) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 3146. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ge— 
macht, daß zur Verpachtung der ſtädt. Branntwein- und Bierpropi⸗ 
nazion in Sambor auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis 
Ende Dezember 1867, ſomit auf drei Jahre und zwei Monate eine 
öffentliche Lizitazions-Verhandlung in dem Amtsgebäude des Samborer 
Stadtgemeindeamtes am 6. Juni 1864, und im Falle ſolche ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine zweite Lizitazionsverhandlung am 28. Juni, end⸗ 
lich eine dritte am 8. Auguſt 1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. . 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtfchilling mit 
34.400 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher 
den Betrag von 3440 fl. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabücheln, 
in galiziſchen Pfandbriefen, oder in Staatsſchuldverſchreibungen, be— 
rechnet im Kurswerthe, als Vadium bei der Ltzitazions-Kommiſſion 
zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und fonſtigen 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge 
und vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundge— 
macht, können aber auch früher beim hieſigen Stadtgemeindeamte ein— 
geſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 23. April 1864. 


gloszenie lieytacyi. 


Nr. 3146. C. k. urzad obwodowy uwiadamia niniejszem, ze 
w celu wydzierzawienia miejskiej propinacyi wodki i piwa w Sam- 
borze na przeciag czasu od 1. listopada 1864 do kohca grudnia 
1867, t. j. na trzy lata i dwa miesiace licytacya publiczua w urze- 
dzie miejskiej gminy W Samborze na dniu 6. czerwea 1864, a gdy- 
by takowa niekorzystnie wypadla, druga licytacya na dniu 28. 
ezerwca 1864, a naostatek trzecia na dniu 8. sierpnia 1864, Ka- 
doczesnie o 9. godzinie przed poludniem odbedzie sie. 

Cene wywolania stanowie bedzie terazniejszy ezynsz dzierza- 
wy w sumie 34.400 2r. w. a.; licytowaé cheacy ma 10% powyz- 
szej sumy w kwocie 3440 zir. W. a. w gotöwce, W ksiazeezkach 
kasy oszezednosci, albo tez w galicyjskich listach zastawnych lub 


1? 


22 


w obligacyach rzadowych, obliezone w wartosci podiug kursu, jako 
wadyum przy komisyi lieytacyjnej zlozyé. 

Oferty pisemne, ktöre w eiagu i przed zamknieciem ustnej 
lieytaeyi odbierane beda, maja byé dobrze opieezetowane, powyz- 
szem wadyum zaopatrzone i wszelkim wymaganiom prawnym odpo- 
wiednie. 

Warunki lieytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem lieyta- 
cyi, moga tez i pierwej w urzedzie miejskiej gminy Samborskiej 
przejrzanemi byé. 

Sambor, dnia 23. kwietnia 1864. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 3146. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ge- 
macht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Markt- und Standgelder 
in Sambor auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1865, ſomit auf die Dauer Eines Jahres und zweier Mo: 
nate eine öffentliche Lizitazionsverhandlung in dem Amtsgebäude des 
Samborer Stadtgemeindeamtes am 8. Juni 1864, und im Falle ſolche 
ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite Lizitazionsverhandlung am 30. 
Juni 1864, endlich eine dritte am 29. Juli 1864, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 


(752) 


Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 


2231 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher den 
Betrag von 223 fl. 10 kr. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabücheln, 
in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchreibungen, berechnet 
im Kurswerthe, als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erles 
gen haben wird. 

Schriftliche, wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge 
und vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von 
der Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitozion kundge— 
macht, können aber auch früher beim Stadtgemeindeamte in Sambor 
eingeſehen werden. 

Sambor, am 23. April 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 3146. C. k. urzad obwodowy uwiadamia niniejszem , iz w celu 
wydzierzawienia miejskich dochodöw za tak zwane targowe lub 
jarmarkowe i miejscowe w Samborze na przeciag czasu od 1. li- 
stopada 1864 do konca grudnia 1865, t. j. na jeden rok i 2 mie- 
siace, licytacya publiczna w urzedzie miejskiej gminy w Samborze 
na dniu 8. czerwea 1864, a gdyby takowa niekorzystnie wypadla, 
druga lieytacya na dniu 30. czerwea, nareszcie trzecia dnia 29. 
lipca 1864, kazda raza 0 9. godzinie przed poludniem odbedzie sie. 

Cene wywolania stanowié bedzie terahniejszy ezynsz dzierza- 
wy w sunie 2231 lr. W. a.; licytowaé cheacy ma 10% powyäszej 
sumy w kwocie 223 zir. 10 cent. w. a. W gotöwce, w ksiazecz- 
kach kasy oszezednosci, albo tez w galicyjskich listach zastawnych. 
lub w obligacyach rzadowych, obliezone w wartosci podlug kursu 
iako wadyum przy komisyi licytacyjnej zto2yc. 

Oferty pisemne, ktöre w ciagu i przed zamknieciem ustnej 
licytacyi odbierane beda, maja bye dobrze opieczetowane, powyü- 
szem wadyum zZaopatrzone i wszelkim wymaganiom prawnym od- 
powiednie. 

Warunki lieytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem lieyta- 
eyi, moga te i pierwej w urzedzie miejskieſ gminy w Samborze 
bye przejrzane. 

Sambor, dnia 23. kwietnia 1864. 

(760) Kundmachung. 2) 
Nr. 284. Im Zwecke der Beſetzuag der erledigten Hilfsämter⸗ 
Direkzions⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. öſt. W. wird 
die Bewerbungsfriſt bis Ende Mai 1864 feſtgeſetzt, bis wohin die 
Geſuche anher einzureichen ſind. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 26. April 1864. 


(749) Kundmachung. (2) 


Nr. 744. Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Brody wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß Mariem Thumin geborene Rubinsohn am 
10. Februar 1864 Z. 744 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte gegen die 
Nach laßmaſſe des Josef Thumin, reſpektive gegen deſſen erbserklärten 
Erben und präſumtiven Erben wegen Zahlung von 50 SRub., An- 
erkennung der Zahlung von 250 Rub. durch 5 Jahre zu 50 Rubeln 
und eines unentgeldlichen Wohnrechtes für eine Zeit von 2 Jahren 
7 Monaten eine Klage überreicht hat. 

Für die präſumtiven Erben, welche dem Gerichte nicht bekannt 
find, iſt auf ihre Gefahr und Koften der Hr. Advokat Dr. Landau 
hier als Kurator aufgeſtellt worden, mit welchem dieſe Rechtsſache nach 
Vorſchrift der G. O. durchgeführt werden wird. 

Die geklagten präſumtiven Erben des Isaak Thumin werden 
hievon mit dem verſtändigt, daß ſie entweder dem aufgeſtellten Vertre⸗ 
ter die nothwendige Information zur Durchführung dieſer Streitſache 
geben, oder dem Gerichte einen anderen Vertreter namhaft zu machen 
haben, widrigens ſie die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 22. März 1864. 


(757) Edit (3) 

Nr. 1997. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dubiecko 
wird über das geſammte Vermögen der Dynower Inſaſſin Jachet 
Wahrhaftig der Konkurs eröffnet; demgemäß werden fümmtliche Gläu— 
biger aufgefordert, ihre Forderungen mittelſt einer Klage gegen den 
Maſſavertreter Naktal Landau binnen der Präkluſtivfriſt bis 30. Juni 
1864 unter der Strenge des §. 84 G. O. anzumelden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und Gläubi— 
gerausſchußes wird die Tagfahrt zum 7. Juli 186% um 9 Uhr Bor: 
mittags beſtimmt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dubiecko, am 31. Dezember 1863. 


Edikt. (2) 
Nr. 2389. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Cami! Grafen Komar- 
nicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn Hersch Hüss 
unterm 7. April 1864 3. 2389 wegen Zahlung der Summe von 
21 fl. 50 kr. öſt. W. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit 
dem Beſchluße dieſes Gerichtes vom Heutigen Z. 2389 die Zahlungs— 
auflage erlaſſen worden iſt. 

Aus Anlaß deſſen wird für den genannten Belangten der Lan— 
des⸗Advokat Dr. Ornstein mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Stanislaus Skatkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Zloczow, den 13. April 1864. 


(761) 


(740) Kundmachung. (1) 


Nr. 3833. Vom Busker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
über das Geſuch des Zalel Hammer wider Herrmann Goldhaber zur 
Einbringung der Summe pr 362 fl. 25 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
die öffentliche Feilbiethung der Herrmann Goldhaber’fchen Realitäts— 
hälfte zu Busk sub CN. 62 in den Terminen am 19. Mai und 23. 
Juni 1864 wenigſtens um den Schätzungswerth pr. 2003 fl. 52 Er. 
öſt. W., am dritten Termine den 20. Juli 1864 um den Betrag der 
Hypothekarſchulden vorgenommen werden, und die Tagſatzung zur 
Feſtſtellung erleichternder Lizitazionsbedingniſſe auf den 25. Auguſt 
1864 beſtimmt. 

Das Vadium beträgt 200 fl. 36 kr. öſt. W. und die näheren 
und übrigen Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Den Gläubigern, welchen inzwiſchen ein Hypothekarrecht auf die 
Realitätshälfte erlangen ſollten, iſt der Jacob Halpern zum Kurator 
ad actum beſtellt. 

Busk, am 9. März 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3833. Ode. k. urzedu powiatowegn jako sadu w Busku 
bedzie na podanie Zalela Hammer przeciw Hermanowi Goldhaber 
do Seiagnienia sum) 362 ztr. 25 kr. w. a. 2 praynalezytosciami 
publiezua sprzedaz polowy realnosei Hermana Goldhaber w Busku 
pod urm. konskr. 62 W terminach 19. maja i 23. czerwea 1864 
przynajmniej za cene szacunkowa 2003 zr. 52 kr. W. a., a na 
trzecim terminie 20. lipca 1864 za ilosé diugow hypoteczuych 
przedsiewzieta, ustanawiajae termin do ulozenia warunkow utatwia- 
jacych na 25. sierpnia 1864. 

Zadatek wynosi 200 zr. 36 kr. w. a., a blizsze i resale wa- 
runköw mozna przejrzed w tulejszej registraturze. 

Wierzycielom majacynı tymezasem nabyé jakie prawo hypoteki 
do tej polowy realnosci jest postanowionym kuratorem Jaköb Halpern. 

Busk, dnia 9. marca 1864. 


(762) Kundmachung. (1) 


Nro. 1875. Vom k. k. Beztrksgerichte Brody wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß die Eheleute Thomas und Maryanna Grzybowskie 
am 8. April 1864 z. Z. 1875 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte gegen 
die unbekannten Erben des Karl Stampfel wegen Annultrung des zwi— 
ſchen dem Kläger und den Geklagten rückſichtlich der Realität Nr. 108 
top. 238-273 in Starebrody, am 31. Mai 1855 geſchloſſenen Kauf: 
und Verkaufsvertrages, Löſchung des gegneriſchen Eigenthumsrechtes 
von dieſer Realität und Wiedereinſchreibung den Kläger als Eigen: 
thümer derſelben, eine Klage überreicht haben, zur mündlichen Verhand— 
lung dieſer Rechtsſache die hiergerichtliche Tagfahrt auf den 15. Junt 
1864 um 10 Uhr Vormittags anberaumt und für die dem Gerichte 
unbekannten Erben auf ihre Gefahr und Koſten der hieſige Advokat 
Dr. Joachim Landau als Kurator aufgeſtellt worden ift. mit welchem 
dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung durchgeführt 
werden wird. Die geklagten Erben des Karl Stampfel werden hievon 
mit dem verſtändiget, daß ſie entweder bei dieſer Tagfahrt ſelbſt er— 
ſcheinen oder den aufgeſtellten Vertreter die nothwendige Informazion zur 
Durchfuhrung dieſer Rechtsſache geben oder dem Gerichte einen ande- 
ren Vertreter nahmhaft zu machen haben, widrigens ſie die Folgen 
der Verabſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 14. April 1864. 
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